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POLITISCHE
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UNDSCHAU
Das Unglück in Schaffhausen -

-an- />©• /. /4/jn'Z 7.944 muss in unserm Kalender schwarz
angestrichen werden. Die bisher schwerste Beeinträchti-
gung durch den wütenden Krieg — die sctewste Fer/eF
2M«(/ wwserer VeM/raZt/äZ durch militärische Aktionen einer
fremden Macht, haben sich ereignet, und durch das ganze
Land ist ein plötzliches Erschrecken gegangen. Sofort
wurde auch kombiniert: JFaf der d«r/n// (/ewoZZZ? Suchten
die fremden Flieger ihre Objekte mit voller Absicht auf?
Oder Zier//, ei« FerseÄe» wr? Die Piloten sind ja Ameri-
kaner — was wissen die schon von europäischen Landes-
grenzen!' Und so weiter. Bia zum 3. April hat sich das Ge-
rede nur verschärft, ohne dass wirklich Klarheit geschaf-
fen worden wäre. Es besteht we/tr aZ.s- ei« TFiefer,Spr«cft in
den Meldungen: «Unklare Sicht», meldeten die Angelsach-
sen, «klarer, blauer llhhmel», so versichern die Augenzeu-
gen aus Schaffhausen selber. «Vom Winde abgetrieben»,
sagt ein amerikanischer Kommandant. «Einige Bomben
fielen auf Schweizergebiet»', lieisst. es anderswo. Dabei ist
es möglich, dass die Meldenden nur an die wenigen sud-
lieh des Rheins, auf Ziircherboden gefallenen Brandbom-
ben dachten, die in Feuerthalen Brände stifteten.

Wir glauben, dass Flugfachleute uns am besten erklä-
ren können, wie leicht Ortsverwechslungen möglich seien,
und wie die Erstubeffliegung eines Gebietes beispielsweise
allen Kartenbildern zum Trotz Irrtümer möglich werden
lässt. Zudem haben wir uns das Tempo vorzustellen, in
welchem ein Geschwader von Schwerbombern durch die
Lüfte jagt. Die Angreifer befanden sich auf dem Rück-
flug, hatten gerade den Bodensee hinter sich, und welcher
Amerikaner wäre in der Lage, auch nach ziemlich genauem
Studium der Grenzverhältnisse am Rhein einer Verwuchs
lung deutschen und schweizerischen Gebietes auszuwei-
ehen? Nur wenige Minuten braucht es, um die Strecke
zwischen Stein am Rhein und Schaffhausen zu überfliegen,
nur wenige Minuten ging es, bis die Bomben ihr Zerstö-
rungswerk in Schaffhausen vollendet hatten. Wir glauben
unbedingt, dass ein Flieger-Irrtum vorliegt, keinerlei Ab-
sieht dahinter steckt und keine systematischen Wieder
holungen zu befürchten sind.

Nicht ein Hundertstel, nicht ein Tausendstel des Elends
und der Verwüstungen, welche die kriegführenden und
besetzten. Länder erdulden, haben die Schaffhause)- erlebt,
und doch ist der Schock, der die ganze Schweiz aus ihrer
Ruhe gerüttelt, stark. Mancher Laue, der sich in heimlicher
oder offener Unzufriedenheit über die unverminderte mili-
tärisehe Bereitschaft des Landes geärgert haben mag, «da
ja doch gar nichts mehr passieren kann», wird sich kiinf-
tig anders einstellen und wohl gar zu denen überwechseln,
die nach verschärfter Luftabwehr gegen fremde Flieger
schreien. Jedenfalls haben wir in uns zu gehen und jeden
unklaren Gedanken und jedes laue Gefühl .zu verbannen.
Denn was in Schaffhausen geschehen ist, kann sich aus
den oder jenen Ursachen wiederholen — und hoffentlich
sind wir für solche Fälle bereit. Es gehört dazu die ernst-
haftere Beachtung der Alarme

* Vor der Invasion?
Die Anzeichen mehren sich, das« in den. nächsten Wo-

chen grössere britisch-amerikanische Unternehmungen ge-
• startet werden sollen.. Ob es sich dabei um «die» Invasion
handeln wird, lässt sich natürlich nicjlit voraussagen.
C/mrcM/ luit-in.seiner'ßaifiomfe — sie liegt: schon ändert-,
halb Wochen zurück, -—so etwas wie eine Entschuldigung

für die Ver.scluebung».der.-noch «vor den Ide.n des März»
angesagte und dann eben verschobene «grösste militärische
Aktion» vorgebracht. Es würden ufefe föZscAe dfeme' wwr/
Sp/ieiwa/rZ/owe« unternommen werden, weil man den Feind
täuschen und irreführen müsse. Wenn also im Süden,
Westen, Norden oder Südosten etwas Neues unternommen
werden sollte, ist damit nicht, gesagt, dass es völlig ernst
geltiftFUnd wenn es sich um eine Aktion mit wirklichen
Zielen handelt, brauchen es nicht die Ziele zu sein, die
als die wichtigsten anzusehen sind.

In Churchills so mancherlei verschweigenden Entschul-
'digungsrede, die ja im Zeichen einer inzwischen (/Zärtzewf/
Mbem'Mwr/ewc« /\ ((/> /«et fi>7> n'sv.s stand, tönen auch die und
jene Gründe über die bisherige Verschiebung der Grossan-
griffe durch. Da war einmal das Eingeständnis, dass cfas
M«;fio-U«7e?-»e/)»/.e« eke AT)MöM6-c/«w«y/ gewesen sei. Zwei-
feilos sollte die Stagnation an der Cassinofront überwun-
den, die Bergsperre von West her int Rücken angegriffen
und durchbrochen Und hernach wieder eine flüssige Offen-
s-ive in Richtung Rom vorgetragen werden. Daraus ist aus
begreiflichen Gründen nichts geworden, und eben die
resMZZaZZose Leu/p 7» /Za/7e« /.-««« ei« //««pfi/rM/tof (/«/w.r
.sei«, cZffss sic/t G'e«-eraZ 7fi7ve«/«nmr .vc/ipm/, ««(Zersw-o ffic
7'V7)//pp/)«v)«)/ /« «erproA-ser/e/« For??)«/ ««pc/er/ioZew 2//
«iws.vP?)'. Churchill verspricht übrigens, dass Rom erobert
und der'Marsch darüber hinaus gelangen, werde. Das
könnte, von der «pmp« 0//e«-s'ù>e mitten im Appennin, am
i/oa/p ,l/«/ro«e abgesehen,.auf Absichten hindeuten, neue
Laudtingen weiter nördlich zu unternehmen und Anzio zu
entlasten, die Divisionen Kesselrings zu zersplittern und
auf solche Weise zum Ziele zu gelängen.

Im übrigen verdienen (fie «7ecZerAo7/e« Sc/)M"er6o/«6ar-
(fie/'ww/e« So/ias alles Intéressé. Die alliierten Bomber
starten von den italienischen Flugplätzen aus. So Wie sie
könnten zu gegebener Zeit auch Invasionsflotten starten.
Warum dies bisher nicht geschehen, gehört zu den Rätseln
der letzten Monate. Die seinerzeitigen M«M(((/e» //eye« (Z/e

7'w)7re» und die offiziell angekündigte Lieferungssperre
fin- weitere Waffen könnte -—fast möchte man solches aus
Churchills Rede lesen, auch einer der falschen Alarme ge-
wegen sein. Näher liegt natürlich die Annahme, dass (fie
jPidVre« «mrÄ'/e« und auf keinen Fall ihre thrazischen Ge-
biete zum Kriegsschauplatz machen lassen wollen, dass
sie also zuwarten, bis sie Sicherheit haben, von den AI Ii-
ierten"gleich von Anfang an genügend unterstützt zu wer-
den. Sie wollen weder Bomber der Achse über Stambui,
noch deutsche Panzerdivisionen hinter Adrianopel lind
vor Rodosto sehen. Aus Solchen Forderungen" kann sich
sehr wohl die « Verschiebung der grössten inilitärische-n
Aktion der Geschichte» erklären. Und möglich ist, dass
die Alliierten infolgedessen umdisponiert haben und auf
eine (/rosse Zawpew.ttA'fio« hin arbeiten: Der nordöstliche
Zahn der Zange soll der russische aus der Richtung Ru-
mänien, der westliche jener Titos von der Adrig her sein;
Titos Partisanenposition miisste demnach, die Aufnahme-
und Ausgangsstellung für eine alliierte Operation Richtung
Ungarn-Walachei sein, und das Resultat wäre die Ab-
schneidung des Balkans und der Angriff gegen das Reich
donauaufwärts.

D i e

r u ss i s c h e 0 f f- e n s i v e R i c h t u n g R u m ä n i e n

hat in der letzten Woche abermals mächtige Fortschritte
erzielt. Es scheint indessen, dass die Armeen MoZ/mows/Wa
««(/ Ko«/pm.'S ihre- Operationen nicht ganz nach vorgese-
heuen Plänen entwickeln können. Im Osten, wo es sich
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«
Vss Iknglüelc in ZelinKIiairseyâ«^^»^'^-..

.AU- vßr 7. 2944 muss iu unserm Xalsnder sodvar«
Aiigestriekev verdv». vie kisker sebwerste lZeeinträebti-
giíng dureii den wütenden Xrisg — die «càe/á geriet-
AMA »??serer lVàrâtSê durek milMriseke Aktionen einer
krsmden Naekt baben sivir ereignet, und dvrob das gau«e
band ist ein plöt?diobes vrsebreoken gegangen. Lotort
wurde anob kombiniert: IVar der ,d us/r«// Aemcâ? Lnebten
die kremdsn blieger ibre Objekte mit voiler Absiebt ank?
Oder ein verse/ze?? vor? vie biloten sind ja àivri-
kansr — vas visssn die svbon von europäiseben vandes-
gren/en! lin d so veiter. Lis. -rum 3. ápril but sieb das Oe-
rede nur versebärkt, oknv dass wirklieb Xlarlieit gesebak-
ten worden wäre, vs bestellt meâr a/u ein lbn/ers'/rrne/, î»
den Neldungen: «Vnklars Liebt», meldeten die /Vngvlsaob-
sen, «klarer, blauer Himmel», so versiebern die /Vugeu«en-
gen aus Lebakkbaussn selber. «Vom Winde abgetriei>en»,
sagt ein amerikaniseber Commandant. «binige vomlien
kielen auk 3obwei«srgebiet», beisst es anderswo. Dabei ist
es möglieb, dass dm Ueldenden nur an die wenigen süd-
lieb des llbeins, auk Züreberboden gekallenen krandluun-
den daebten, die in Veuertbalen lZiände stiktetvn.

Wir glauben, dass blngt'aeblente uns am besten erklä-
reu können, wie leisbt Ortsverweebslnngen inögliel, seien,
und wie die lOstüberkliegnng eines Osbietes beispielsweise
allen vartenblldern /nun k'rot« Irrtümer möglieb werden
lässt. Zudem baben wir uns das 1'empo vorzustellen, in
welebem ein Oesebwader von Lebverbombern dnreb die
bükte jagt, vie àgrviker befanden sieb auk den, vüek-
klug, batten gerade den lZodsnsee dinter sieb, und welvber
Amerikaner wäre in der vage, auob naeb «iemlieb genauem
Studium der Orenxverbältnisse am vbein einer Verveebs-
lung deutseben und sebwei«erisebon Osbietes aus«nwei-
eben? blur wenige Almuten brauebt es, um die Ltreeke
«wiseben Ltein am Ilbein und Lebakkbansen «u übe, kliegen,
nur wenige Ninuten ging es, bis die bomben ibr Zerstö-
rungswerk in Leltakkbausen vollendet batten. Wir glauben
unbedingt, dass ein vliegei-Irrtum vorliegt, keinerlei ,Vb-
siebt dabintsr steokt und keine sz'stematiseben Wieder-
belangen «u beküivbten sind.

bliebt ein Hundertstel, niebt sin vaimendstel des VIends
und der Verwüstungen, welebe die kriegkülirenden und
besäten Vänder er«ìul<len, liaden die Lebakklnrnser erlebt,
und doeb ist der Lebook, der die gan«e Lebwei« aus ibrer
Kube gerüttelt, stark. .VI a ueber baue, der sieb iu lieimiielier
oder okkener linxnkriedenkeit über die unverminderte mil!-,
tärisebe Lereitsebakt des vandes geärgert baben mag, «da
ja doeb gar niebts mebr passieren kann», wird sieb künk-
tig anders einstellen und wobl gar «u denen Uberweebsvln,
die naeb versebärkter bnktakwekr gegen kremde v!leger
sebreien. dedsnkalls baben wir in uns «u geben und jeden
unklaren Oedauken und jedes laue Oekiilìl ?.u verbaniuin.
Denn was in Lebakkbansen gesebèken ist, kann siel, aus
den oder jenen Vrsavben wiederbulen — und bukkentlieb
sind wir kür sulebe bälie bereit. Ills gebort dssiu die ernst-
baktere beaektung der /Vlarme

* Vor der Invasion?
vie Vnxeieben mebren sieb, dass in den nävbsten Wo-

eben grössere, britiseb-amerikanisebe llotvrnekmnngen ge-
startet werclen sollen.. 0>> es sieii dabei um «ck/e» invasion
baudein wird, lässt sieb natürlieb n'iHkt voraussagen.
VàreM/ bat in seinerdààrrâ — sie liegt sediou ändert-
bald Woeluui /.liriià -—so etwas wie eine Rntsvbuldigung

kür die. VerseldebunK».der.noeb «vor den. Ide.n des Nâiî»
angesagte und dann oben versebobene «grösste militärisebe
Aktion» vorgebraebt. bls würden mà /àc/?s sl/ar/ue «/u/

unternommen werden, weil man den beim!
tänseben und lrrekübren müsse. Wenn also im Lüden,
Westen, Norden oder Lttdosten etwas Neues unternommen
.werden sollte, ist damit niebt gesagt, dass es völlig ernst
gelte.VUnd wenn es sieb um eine Aktion mit wirklieben
/bleu bandelt, braneben es niebt die 7!ele /ai sein, <l!e

als die wiebtigsten anxnseken sind.
In Obnrebills so maueberlei versebweigenden blntsebnl-

dignngsiede, die ja im 7eiebsn einer inxwiseben Aiàse»«/
Xnd/uekts/ìUtsis stand, tönen aneb die und

jene Oründe über die bisborige Versobiebnng der Orossan-
grikke dureb. va war einmal das blingsstäuduis, dass à<c
>l».s/o-k/«kc?rne'/o»<Zu àe gewesen sei. 7wei-
kellos sollte die stagnation an der Oassinukront überwnn-
den, die vergsperre von West kvr im Iliieken aogegrikken
und durebliroebvn und bernaeb wieder eine flüssige Okken-
sivv in lìioktung Vom vorgetragen werden, varans ist ans
liegreikiieben Oründen niebts geworden, und eben die
re«?ävd/o.>>e bm/e /// /««»n e/,? </u/ür

à.-/i Vouera/ amkei'Swo à
tu uè/'Aràerkem /^or?uu/ s?,

/uàveu. Oburebill verspriebt ülukgens, dass vom erobert
und der Narse.b dariilier Itinans gelangen werde. vas
könnte, von der mitten ini /Vppennin, aiu
l/o/de .l/ar/ove al>gesebt!n, auk VI>s!el>ten bimleuteu, neu«'
vamlungiui weiter nöiuilieb 7.u unternelinien >ind /Vii/.io /.u
entlasten, die Divisionen vesselrings «u Zersplittern und
auk solebe Weise «um 7iele «u gelangen.

Ion übrigen verdienen r/ie rv/eckmdmtte».
t/mrunAKn Lo/îaa ailes Intéresse, vie aìiììerteu voml>er
starten von den italieuisebvn blugplät'/eu aus. Lu wie sic

könnten /.u gegebener Zeit aueb luvasionsklotten starten.
Warum dies bisber niebt gesebebe», geliört «u den vätseln
der ietv.teu lVlouate. vie seiuerxeitigeu vk/i/r/m/en A6A«» à7'ûr/ê? und die okki/dell angekündigte ldekm-uugssperre
kür weitere Wakkon könnte -—kast inüelite man soiobes aus
Oburebills vede lesen, aueb einer der kaiseben àlarme ge-
vesen sein. Näber liegt natürlieb die Vnnabme, da.ss à?'ü/7re/? und auk keinen ball îbre tbraàvbeu Ov-
biete «um Xidegsselnuiplat« maebeu lassen wollen, dass
sie also «uwarten, bis sie Liebvrbvit baben, von den
ierten gleieb von Nnkang an genügend unterstützt «u vvr-
den. Lie wollen veder llomber der Nebse über Ltanilml,
noeli dentsebe vanxerdivisianen liinter /Vdrianopel und
vvr kodosto. sebeu. v?V.ns Soleben Forderungen' kann sieii
sebr woll! die « V.ersebiekung ' der grössten inilitürisebvn
Aktion der Ovsekiobte» erklären, lind möglieli ist, ilass
die Alliierten inkolgedvssen nuidisponlert Iial»en und ank
eine grosse bin arbeiten: Ver nurdöstliebe
Zalin der Zange soll der russisebe ans der kiebtnng ltu-
mäuien, der westliebe jener Vitos von der Vdrla bvr sein;
Vito.s vartisanenpusition müsste demnaeb clie /Vuknalinie-
iind Wisgangsstelinng kiir eine alliierte Operation V.Zebtnng
Ungarn-Waläebei sein, und das vesultat wäre die ^I>-
sebueidung des lZalbans und der vVngrikk gegen das keieb
donanankwärls.

v i e

u s s i s e li 0 k k e n s i v e il e I> t u n g ll u Ni ä n î e n

bat in der letzten Woelie abermals mäebtige boiäseloitt«'
erxielt. Os sebeint indessen, dass u lie rVrineim

/kott/eu/s ilire Operationen iilebt gay« naeb vorgese-
beneu bläuen eutwiekeiu k<">nn«>u. im Osten, wo es sieb



412 DIE BE RN ER WO CHE

darum handelte, die Deutschen festzuhalten und «nicht ab-
ziehen» zu lassen, haben sich tlié rückmaisehieceudeiuPKr
Visionen vorn Verfolger lösen köniien._uhter Opferung von
Nachhuten, welche da und dort eine V erzögerung des rus-
sischen Nachdrängens erzielten. So hiess es denn für Ma-
linowski, statt den Feind festhalten, den Kontakt nicht
verlieren. Seine Kolonnen haben den 77Zbyf/Z/7u.s\s und das
verbreiterte Mündungswasser, den «7'?/h/u#-L/n<a«», er-
reic/ci übersc/tritte«, stehen also am 3. April in weni-
gérais 30 km Distanz vor Odessa. Von der Abschneidung
der gesamten Südostarmee Maristeins ist also nicht mehr
die Rede, wohl aber von der Möglichkeit, ihre Reste rasch
dem untersten Dnjestr zuzutreiben, Odessa zu nehmen und
ins südliche Bessarabien einzubrechen.

«ZttNscAe« /twy'e.sfr ««rf ßary» hat sich unterdessen das
Wettrennen nach Süden verlangsamt, so dass die Armeen
Konjews noch doppelt so weit von Odessa abstehen wie
jene Maiinowskis. Deutsche Gegenangriffe fingen den rus-
sischen Stoss auf, der weit über die Linie Ribniza-Perwo-
maisk hinaus gelangt war. Um den 3. April drängten die
Russen s/bZ/m/f row .//«ttwyriw- in direkter Südrichtung die
neuerdings weichenden Deutschen zurück. Die Abriegelung
Odessas vom Dnjestr rückt in Sehweite, und binnen einer
Woche kann die Stadt in dieselbe Lage geraten wie vor-
her Nikolajew.

Stärker, und von grössern Kräften getrageu, erweist s

sich die Ge<ye»o//e«SM?e w« .Vaa.s7e/«s (falls nicht ein an-
derer General die nun abgesplitterte Verteidigungsannee
im äussersten Südosten übernimmt), ztrisc/te» ZdayeäZr w«<Z

ZVvZ//. Es handelt sich hier um die Gebiete wörcZZieZf r/e/'
/>essara&i6c7mw flawyiZsZabZ Kksrrimew;, von welcher sich
Konjews Angriffskolonnen um den Monatsanfang noch 25
Kilometer entfernt befanden. Hier muss die Verteidigung
aushalten, um den noch östlich des Dnjestr stehenden, auf
100 000 oder etwas mehr geschätzten Rückzugsarmeen den
Weg nach Westen — besonders über den ßrwcAew/ro/y
7'tràspoZ, freizuhalten. Die grossen Gegenattacken nördlich
von Kischinew dienen also als Flankénsehutz für den
RacA-zury oms der • mrfüicÄ öeseteZew EZAva/we.

TFesZZicA ofe.s PnP/i hat sich nach der Besetzung von
Czernowitz die weitere Entwicklung verzögert. und zwar
hauptsächlich wegen der verzweifelten deutschen Wider-
stände um die SZocZZ CZmZm ow .SücZ»/er des- ober« /Zwy'esZr,
also im Rücken der Armee Schukows. Chotin stand noch
als letzte Schleuse für die eingeschlossenen Panzerdivisio-
nen nördlich Kamen ez, falls sie auszubrechen vermochten,
mit offenem Vorgelände pruthwärts offen. Um den 3. April
wüteten die Endkämpfe um Chotin. Die Vereinigung zwi-
sehen Konjew und Seliukow wurde endlich vollzogen und
die Tasche bei Kamcnez endgültig abgeschnürt. Sieben
Divisionen mit zahlreichen Panzern sollen sich darin be-
finden.

—— Der W i d e r s t a n d Rumäniens,

rariezu gefährlich würden. Es sei soweit gekommen, wie
seinerzeit in Sizilien und Unteritalien vor Badoglios Waf-
fens til Istarid. Das hebst also, das« vpn-.Manstein n iclit
mehr riskieren dürfte, den noch verbliebenen DivïsibSlïr
Aütonescus wichtige Abschnitte der Verteidigung zu über-
lassen. Sie wären schliesslich noch gerade für Bewachungs-
aufgaben oder zu Befestigungsarbeiten zu gebrauchen. Zur
eigenen empfindlichen Schwächung käme somit der Aus
fall einer verbündeten Armee, die sich vormals sehr tapfer
schlug und in den Heeresberichten der Deutschen oft ge-
nug lobend erwähnt wurde. Eine der restlichen Divisionen
steht übrigens in der Krim und befindet sich mit den
Deutschen in derselben Falle. Die Abriegelung zur See

ist seit dem russischen Sfert« ««/ OfseZm/to«? vollkommen
geworden, da nun cbe nmtscAe ScAîearzwmer/ZoZZe wieder
auf (Zu* «ZeaZe Va/wrÄa/ewAwysZe?« swusc/reu CAerso», A'ZZro-

Zay'e«- wrtcZ OZ,so//«/fo«; zählen und die allfälligen Ueber-

fahrtsversuche von der Krim nach Odessa oder Konstanz.!
kontrollieren und verhindern kann, ganz abgesehen von
der Ueberwachnng aus der Luft.

Als Folge der schweren Verwirrung im Landesinuern,
die durch MoZoZoms' UerzmZ(ZerZrZö>w«ry aw/ rawaV'«?'.vc/K«

Gebiet und auf Sptp/eZts<mw<y rfe« 'La»rfe.v noch erhöht
wird, ist i« ß«A«re.s7 .7er /feZaryeraarysra.vZa/aZ ausgerufen
worden.

D i e L ä n d e r r u s S i s c h e n N o r d f r o n t.

die wir uns künftig von den Karpathen, das heisst dem
besetzten galizisehen Gebirgsdorfe /7eZaby« am Nordaus-

gang des 7'aZ«/e?yyw.sses bis hinauf nach Narwa zu denken
haben, hat sich nicht verändert, ausgenommen die Kon-

solidierting des südlichsten russischen Flügels, welcher sich

nun von Zle/aZyy« über das Uo/ j/eZärnZe SZanZZsZawmoms nach
PofZ/zaz/ce, dann zum halbgeschlossenen Zernien»?#,vràg
v*o« /JrofZy/ und weiter bis -?>or /iomeZ hinzieht.

Die Deutschen meldeten, sürZZicZ» ?;ow P.s/rom seien die

Russen «zum Angriff angetreten». Sie deuten in Bukarest

an, in der «Mitte der Front» würde demnächst eine grosse
Gegenoffensive beginnen und die Russen zwingen, an der

rumänischen Grenze stehen zu bleiben. Diese Mitte der

Front haben wir uns bet tZer S'/riZse row A'ow;eZ zu denken,
und die Richtung würde wohl eine südöstliche sein. 0h
aber daraus Wirklichkeit werden kann, daran zweifeln die

Strategen der neutralen Länder. Mindestens ebensoviel
Glauben geniesst eine andere Hypothese: Dass die ms-
steche Heeresleitung gar nicht gegen die baltischen Pro-
vinzen vorstrissen werde, dass also keine wirklich ernst zu

nehmende Offensive bei Pskow begonnen habe. Der Ge-

fahrenpunkt für das OKW liege in jenem scheinbar so ex-
zentrischen Keil bei Kowel. Die Anhänger dieser Hypo-
these weisen auf der Landkarte nach, dass Kowel näher

an der ostpreussischen Küste liege als irgendein Front-
stück zwischen Narwa und Schlobin am obern Dnjepr.
und dazu viel näher den Grenzen des alten deutschen Bei-

dessen Diktator sich dem Reiche unhë3iÎD^^^M^SsigE^aHgir===H^i«»==ie«fesfiA<aiu-EgfoiwrilM«gsyi?orsZb'.s.'?e ,s7ir/Zic7? «ort
in der Hoffnung', gegenüber Ungarn endgültig begünstigt
zii werden, hängh oBhnbar meht änöinr vonrEjrtschhiss des
«Oo«c/t/c«/or.s //«ZowescM ab. Die furchtbar mitgenom-
mene Armee soll nach neuern Meldungen immer noch acht
Divisionen stark sein ^-v-ielleichf auch zehn. Aber keine
dürfte mehr als völlig zuveflässig~gelten:
Steht ein todmüdes V(Tlk: das «ich- v.h eigenen JTntorneh
mungen, auch gegen den mächtigen Verbündeten, ohn-

sich. Unter den vor-
nehmen Klassen, den grundbesitzenden Familien der

die Flucht vorbereitet, wäh-

Pi«.s/e und ßresZ-ßiZoo?.s7c dienten der Störung eines grossen
)•ussisehen Au fma rsches im Osten des polnischen Bug. Wer

sich in Wahrheit

todmüdes Volk,
auch gegen den

fühlt. Die Panik
Klassen, g

Hauptstadt vor allem, wird
rend die unterirdischen Strömungen in der Bauernschaft
und im Proletariat von GaZoZz und anderwärts sich mit
nationalistischen,
plosionen drohen.

Mit Hohn melden die Berichte aus Moskau, dass sich
die Rumänen schlecht schlügen und den Deutschen ge-

antideutschen verbinden und mit Ex-

eTörleben wird," der vvdrd ja seheh/ wa:
anfangs April 1944 hier vorbereitete.

Die neuen, stark vom Schleier des Geheimnisses ver-
Hinter ihnen deckten Jho7i,a»//Za«fyew—amefe« Mos7r«?/ ?/«7 Z/cZ.sbMj

stehen im Zeichen der Erfah'rungeh, welche Italien und

neuerdings Ungarn mächen mnssten.—Keiner—der kleine"
Achsenverbündeten, selbst das entlegene Finnland nicht,
ist in der Lage, sich ohne deutsche Duldung zuriiekzuzie-
hen — und sollte sich eines Tages die so schwer scheinende
finnisch-russische Verständigung ergeben, dann müsste sie

mit einer förmlichen Ueberrumpelung der Berliner Re-

gierung ebenso wie der Armee Dietl verbunden sein. Die

.Ye//«??//w'eZ««eye« Z« Ffn»7««rZ, die MmcèsewAeiZ Z/b«wRw
b« Aomw<«/?fZo.s7'Z2 DieZZs lassen alle möglichen üeutun-
gen zu und versprechen künftige Ueberraschungen.

412 o Ie se« n en WO O « e

àWn^ààtvItl^àààà» keàubalte-n und «niât ab-
«iâen». «n lassâ, MbM" slâ^Ke^rûôàial^àâìàigiDK^
Visionen vom 1', rkolger lösen können. unter Opkeruilg von
?kAokknts», wvlâv- à nnâ dort vins V vrxögernug dos rus^-
sisâvn Kaâàângvns ehielten. 80 bîess os denn Mr ìla-
linowski, stittt den Deind kvstkaltvn, de» Kontakt niekt
verlieren. 8eine Kolonuei>bai»en den ?'à/uk/7tt«« iliìd clas

verl»reitvrtv lltvuduugswassvr, den «?b7/Mk-/â«»>>, er-
reiât über«e/tritte^., stvbea àis<> am 3. ^pril in weni-
ger ais 3V km vistao« vor Odessa. Von der Vbsolliieidung
der gesamten Südustarmvv Nansteins ist also niât ruebr
die Rede, wokl «ber von der Nügiiäkvit, ikre koste'rasâ
dom untersten Oujvstr «»«»treiben, Odessa «n. nebmen und
ins südiiobe Ressarabien ein«ìibreoben.

«Zîàcà, -S»/eà unck à</» bat sieb unterdessen das
Wettrennen uaâ 3ttden verlangsamt, so dass <iiv Armeen
Kon^ews nuâ doppelt so voit von Odessa abstâvu wie
jene Aaiiiiowskis. Deutsebe Ovgvnangrikke fingen don rns-
sisâvn 8toss ank, der voit über die Dinie kibni«s-?vrwo-
uìaisk klnaus gvlaugt war. Dm don 3. ápril diÄilgteu die
küssen «ûâe/t Vo» in direkter Llidriâtnng die
neueriiillgs weielienden Delitsokeu «urüok. vie ^briegelung
Odessas vom Oujeà lüekt in 8ebweite, und binnen einer
Woobe kann dio 8tadt in dieseibv l>agè geraten vie vor-
îior Vikoiapov.

Stärker, und von grössern Kräkten getragen, erweist«
sied dio t?e</e»o//enàe vo» Aianàà« (kails niât sin nu-
derer Oeuvrai dio nun abgesplitterte Vertvidigungsarmev
ii» äussersten 8üdoston iii»ernimmt), s-àeà? à/eà
R/uk/,. Ds liaudeit sioli bier uni dio ltoiûoto «ö/d/d/i dor
à-sar«ài«eà, Kà/àêadê, /kiae/àe«?, von wvlâer sieb
Konpzws ^»grikkskoionnvn um don àlonatsankang Nvâ Zií
Kilometer entkernt befanden. liier muss die Vvrtsiêiguug
ausbaiten, um don nooil östlieb dos Dniestr stebluidsu, nut
1(10 999 odor otvus moiir gesebät«tell Rüek«ugsarm0e>l don
Weg naâ Weston — besonders üi»er don Krdoâordco/i/

kràubalten. Die grossen Oegenattaoken uördiieli
von Kisebinew dienen also als Dlankênsebnt« kür don
Me/rsttA a«/« dor resKîc/i Seseàà t/àà.

de« /'r,/^/, but siob nuâ dor kosetxunA von
tÄeruvvits die weitere kvtvivklunu vorxo^ort. »nu »vvur
buuptsüobliob vo^on dor vorxvvgjkolten doutsâvn Wider-
stünde um die 5dodt t'/«ok/d «m .3»dtt/er de« ode? »
ulso im Rüekon <ior ^rmoo Loliukovs. (dbotin stund noob
uis lotxtg iZâiense kür die sinxesâlossenvn Kunxerdivisio-
non nördiieb Kumonox, kuils sie uus^ubroebon vormoobton,
mit okkonom Vor^oiündo prutbvürts okkon. I?m den 3. Vpril
v'ütoten dio Kndkümpko um Lkotin. Die VoroiniAun»' xvi-
«eben Kon^ov und 8obukov wurde ondiioli voiKoZen und
dio lÄsäe bei Kumono/ endAtiltiz ubKesänürt^ Sieden
Divisionen mit xublroiokon Düngern sollen sieb darin bo-
kin den.

—Dor W id 0 r stu n d D u m u ni 0 n s

rude«» Aekübrlioli würden. 15s sei soweit Zukommen, wie
seinerzeit in Sizilien irnd Dnteritulien vor DudoZIios Wut-
konstiiIstund^ Dus- beisst ào, dus^ ^ nioi>í

mà riskieren dürkte, don noeb verbliebenen DivisiobK
Wutonesous wiektiZe Xbsânittv der VeideîdiMnZ M über,
iusson. 8io wären sâliessliâ noeb Zorade kür LowuebuuZs-
uukZuben oder /.u LekostiZunZsurboiten »u Zobruuobon. Xur
eiZenen ompkindlieben 8ebwüebnnZ Kümo somit der à-
kail einer vorbündoton Wiunee, die sieb vormals sebr tupk« r
sobluZ und in den Rverèsberiâtvn dor Deutseben okt Z«.
nuZ lobend vrwübnt würde. Dine der rostliebon Divisionen
stolit übriZons in der Krim und bokindet sieb mit den
Deutsebeu in derselben Dulle. Die WbrieZelunZ 7.er 3e,>

ist seit den» russisâvn N«rm ««/ Dk«oà/rou? vvllkuinmep
Zeworden, du nun die ru«si«à 8â«?arsMeer//otte wieder
uuk à' ideà ààà/e»SMkeM sàày D/«er«o», iVià-
i«/em u»d Dk«câtt/rou? «üblen und die ullkülliZen Deker-
kàrtsvvrsuâe von der Krim nueb Odessa oder Konstuu/u.
kontrollieren und verKindern kann, »an« «KZeseken von
der lieberwuebnnZ uns der Dukt.

/Vls DolZv der sebweren VvrwiriuinZ im laìndesinuern,
die dureb àkâà Derstc/der/rk«'ru7?A «u/ ru/uä,«'«e/le.v
Oebieê und uuk 3o«^eki«ierâ^ des D«»de« noel» erllöbt
wird, ist à Kîàre«< der KàAsn/»A«ààd »nsZoruke»
woiuien.

Die D u> n d « r r tl s S i s e il e n K 0 r d k r 0 11 t.

die wir uns küuktiZ von den Kurputbvn, das lreisst dem
beset/.teu Zuli«isel>en DekirZsdorke SàtM um Korduus-
ZunZ des T'atare»/»»«««« bis binuuk nueb Kurvvu «u denken
buken, bat sieb niât verändert, ausgenommen die Kon
soiidiertinZ des südliobsten russiseben DiüZois, weieber sieii

null von /)ebdl/» über das Do/Aeiande 3'ke/di«bre?7.'o?,'« uuell
kdld/<a.t/ee, dann «um balbAeseblosseuen Xer»ieru»A«n«A
vo» ö/odr/ und weiter bis vor Kouad bin«iebt.

Die Deutsebeu meldeten, «Ädiic/t von D«/row seien die

llìnssvn ««»m lVuZrikk anZetrvten». 8ie deuten in Dukurest

au, m der «Uitto der Dront» vrürde demnüebst eine grosse
Oegeiiokkeusive beZionen und die küssen «wingen, an der

rumünisebeu Dren«e «tebeu «u bleiben. Diese Nitte der

Dront babeu wir uns bei der 3/>d,se von /<on-rd «>l denken,
und die kiebtunZ würde wobl eins südöstiiebe sein. Ob

aber daraus Wirklîâkvit werden kunn, daran «weikeln die

8trategen der neutralen Dünder. Nindestens eliensoviei
Klauben Zeniesst eine andere Nzlpàvss: Dass die ins-
sisebe Ideeresleitung Zar niât ZeZon die baltisoben ?ru-
vin«en vorstossen werde, dass also keine wirklieb ernst «u

nebmende Dkkensive bei Dskow begonnen bake. Der (Ze-

kakrsnpnnkt kür das DKW liege in .jenem sebeinbar so «x-
«entiiseben Keil bei Kowel. Die lVnbünger dieser kMo-
tbese weisen auk der Dandkarte. nueb, dass Kowel nüker
an der ostpreussisâen Küste liege als irgendein Dront-
stüek «wiseben Karwa und Leblobin am obern DnM».
und da«u viel »über den Kren«en des alten deutsoben kei-

dessen Diktator sieb dem keiobe «Sckiicb â»
!n cier llokfn! >ng, gegenü I>er Dngarn endgültig begünstigt
«ü werden, irsnA okkenl>ar ldebt aUëim vonr Dàekbiss des
«Do,làottkor« rtrlio,/e«oll ab. Die kurebtbar mitgenom-
mene .-Xri»«!e soll naeli neuern Neidungen immer noob aobt
Divisionen stark sein -^-vielloiebt aueb «ebn. Wber keine
dürkte lnebr als völlig «ilverlüssig gelten.
stebt ein toctmuà v7M^às^siâ^«--HÌKMlà-dllutLrnà
mungen, aueb gegen den müelltigen Verkündeten, obn-

sieb. Dnter den vor-
nebmen Klassen, den grundkesit«enden Damilien der

die Dluebt voibereitet. wüb-

/b'««/c und /Zre«k-/>itolv«/c dienten der Ltörung eilles gross«-11
>' ussiseben Vu kma >-.s ob es im Osten des polnisäen Lug. Wer

sieb in Wabrbmt

tociiiuidos' Volk,
aueb gegen den

küblt. Die kanik
Klassen, ^

Hauptstadt vor allem, wird
rend die unterirdiseben Strömungen in der lZauernsebakt
und im Proletariat von O'àà und anderwärts sieb mit
nationalistisebeil,
piosionen droben.

Nit kolln ineiden die keriebte aus Moskau, ilass sieb
die Rumänen sebieebt soblügen und den Deutseben ge-

antideutseben vorbinden und mit Dx-

eVkDebNîWàk^m^vâU^M^Kâ«l^ISaZ
ankangs Wprii 1944 bier vorbereitete.

Die neuen, stark voin Kobleier des Oebeimnisses vor-
ÂlnàVjMènV^Mââid^àbââMASK—sîàr-b>?». Vo«/c«u âck //oi«otb<

Stelil'n iiu beleben d«u Drkalnuugon, weleiu- llaiiou -»i>4

nelierdings I biga rn uou-bei^ nlussten.—Keiner- do>^ i<1oioj'U

Wobsenverbündeten. selbst das entlegene Dinnland uiokt,
ist in der Dage, siob olme deutsobe Duldung «uriîokâà-
llvn — und sollte siob. eines Vages die so sob wer sobeiueuär
kinnisâ-russisobe Verständigung ergeben, dann müsste sie

mit einer körmlielien lleberrumpelung der lîerliner ko-

gierung ebenso wie der Vrmee Dietl verbunden sei», vie
^Veua«/bèàn-«/6» i» die à«?e«e»/tâ
à K<?,â«»têo«tts' Diett« lassen alle mägliebon Dentil»-
gen «u und vvrspreâen künktige Deberrasoliungou.
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Die Lage an der südlichen Ostfront

Unten: Der Frontvertauf am 4. April nach Berichten von
russischer Seite. 1=Front vom 30.3.44, 2=Front vom
17.3.44, 3=Mutmass!iche deutsche Verteidigungsstel-
lungen im Ausbau, 4=Oelfelder, 5=Eisenbahnlipien.
Die schwarzen Pfeile geben die Vormarschrichtungen

der russischen Armeen an

r i"T ^®"'sche Geheimwaffe — der
zeu "j ^'®*®s kleine Raupenfahr-
wird' »""kentelegraphisch gelenkt
Es fi zuerst in Italien eingesetzt.
fend!V ^®®"dung gegen angrei-
sein °"*®r "nd gegen Bunker, wo
ladu

*®'"® D"d neuartige Spreng-
"9 grosse Zerstörungen anrichtet
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Rechts: Funkbild von einem Born-
benteppich aus der Perspektive
einer „Fliegenden Festung" im
Zeitpunkt, da die Bomben noch
in der Luft liegen

Unten: Die Truppen General Ma-
linowski stossen in überraschend
schnellem Tempo in Richtung auf
die Schwarzmeerhafenstadt Odessa
vor. Die Einschliessung der Stadt
durch die Sowjettruppen scheint
nicht mehr abwendbar zu sein

Links: In Wynau (Kt. Bern) feierten
die Eheleute Rosette und Samuel
Andres-Ruef am Schützenrain das
Fest der diamantenen Hochzeit.
Die Jubilaren, die beide körper-
lieh und geistig noch sehr frisch
sind,stehen beide im 80. Lebensjahr

(Photopress)
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Unten: Oer frontvsrtauf om 4. ^pril nacb kerîckten von
russiscker 8site. 1 —front vom 20.2.44, 2—front vom
1/. 2.44, 2—/Vtutmasslicbs dsutscbe Vsrteidigvngsstei-
lungen im Ausbau, 4—Oelfelder, 5—êisenbaknliyien.
Ois sckwarTsn visile geben dis Vormarsckricbtungen

rien rvssiscken Armeen on

r ^eutscbe Lekeimwoffs — der
^ ' Uiezez kleine Kaupenfokr-

»ird
^ ^nkentelegropkiscb gelenkt
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lìscbts: funkbild von einem kom-
bsnteppicb ouz der Perspektive
einer „fliegenden festung" im
Zeitpunkt, do die komben nocb
in der bukt liegen

Unten: Ois Gruppen Osneral K4o-
linowski stosssn in übsrrascbsnd
scbnellsm l'smpo in kicktung auf
die 8cbwarTmeerbafenstadt Odessa
vor. Oie finsckliessung der 8tadt
dvrcb die 8owjsttruppen scbsint
nicbt msbr abwendbar Tu sein

kinks: In >V/nou (Kt. kern) feierten
die fkslsute kosette und 8omvei
^ndres-kusf am 8ckütTsnrain dos
fest der diamantenen l-iockTsit.
Ois fubiiarsn, die beide Körper-
lieb und geistig nocb sekr frisck
sind,sieben beide im 20. kebensjabr

(fkotopress)
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